Team Penning in Rapid City / Mitte August 2005

Als Ferdi mit zwei neuen, italinischen Gästen vom Flughafen zurück kam, erzählte er uns beim Nachtessen, dass am nächsten Wochenende in Rapid City eine Team Penning-Veranstaltung sei, welche von Larry organisiert werde. Larry ist ein echter amerikanischer Rancher, welcher mit seinem Sohn eine Ranch unweit von Rapid City hat und er kommt immer wieder mal auf die Lake Ranch, um zu helfen und hat auch einige seiner Stuten und Fohlen hier.

Silvio und Silvano, welche beide in Italien Team Penning-Turniere machen, waren sofort ganz Ohr und fragten, ob da jedermann teilnehmen könne. Dies war der Fall und so kam dann die Frage, ob man denn nicht mal an einem amerikanischen Teampenning teilnehmen könnte....Und am nächsten Sonntag wären sie ja noch hier und das wäre einfach ein Traum... Luca meinte, man könnte sich das mal überlegen, müsste halt noch mit Larry abklären, ob wir als Anfänger und Nicht-Amerikaner teilnehmen könnten. Ferdi wollte dies übernehmen, aber bei Ferdi eilt das jeweils ja nicht so... ;-)  So waren wir am Freitag immer noch nicht weiter, und plötzlich konnte man Larry nicht mehr erreichen. Silvio wurde immer zappeliger und war dann überglücklich, als das OK kam. 

So, nun die grosse Frage: wer macht alles mit und welche Pferde nehmen wir mit? Wir entschieden dann kurzentschlossen, dass wir alle mitreiten, d.h. Luca, Ferdi, Tatanka, Silvio, Silvano, Marco, Simona, Silvia und ich, und somit drei 3er-Team machen können. Am Freitag und Samstag „trainierten“ wir dann noch in der Arena schnelle Wendungen, Stopps etc.... um gerüstet zu sein! ;-) Bei den Pferden entschieden wir uns für Steve (natürlich für Silvio), Cowboy Repeat, Amigo, Patatoe, Martin und Grace, mehr gingen für die lange Fahrt nicht in den Trailer, aber es war ja zulässig, dass das gleiche Pferd von verschiedenen Leuten geritten wird und mehrere Einsätze haben darf, somit konnten wir die Pferde ja untereinander austauschen.

Am Samstagabend wurden dann alle Sättel, Zaumzeuge etc bereits im Trailer und Pickup verstaut, mussten wir doch um 05.30 Uhr abfahrten, da die Prüfung gemäss den Jungs bereits um 09.00 Uhr anfing in Rapid City. 

Am Sonntagmorgen waren alle zur Zeit abfahrbereit, ausser natürlich.......... Ferdi! Er meinte, er käme mit den Zuschauern, d.h. den andern, nicht reitenden Gästen nach, wir sollten mal losfahren. 

Silvio und Silvano waren überglücklich, dass wir nun losfuhren Richtung Rapid City und ein Traum von ihnen in Erfüllung ging, hatten sie sich doch schon immer gewünscht, einmal im Leben Team Penning in Amerika zu machen!  

Um 08.15 erreichten wir dann Rapid City und fanden auch das Gelände, wo das Team Penning statt fand. Wir waren gespannt, wie unsere Pferde reagierten, waren sie doch noch nie weiter als zum Nachbarn gekommen, und noch nie in der grossen Stadt! Aber die Pferde blieben einmal mehr einfach cool. Sie stiegen aus dem Trailer, guckten sich um, und das wars dann auch schon! So sind eben die unkomplizierten Ranchpferde, wir waren mächtig stolz auf sie!

Nun mussten wir uns noch einschreiben gehen. Wir fanden auch das Sekretariat, wo Luca der Dame dort erklärte, dass wir das zum ersten Mal machen würden und ob sie uns beim Ausfüllen helfen könnte. Sie erklärte uns, dass man bis zu 3x reiten kann pro Prüfung und das Startgeld pro Person 50 Dollar betrage. Wenn wir schon hier sind, dann reiten wir auch alle 3x, dachten wir, und füllten Startkarten für alle aus, d.h. je 3 Starts für jeden in verschiedenen Teams untereinander. Als wir dies endlich geschafft hatten, gab Luca der Dame die ganzen Karten. Sie fing dann zu rechnen an und sagte dann: 9 Leute à 3 Starts = 1'350.—Dollar! Luca fiel fast um und fragte nach,  ob er richtig gehört habe!! Es stellte sich dann heraus, dass für jeden Start 50 Dollar zu entrichten seien, und nicht 50 Dollar für 3 Starts!!      

Das war uns nun doch schon zuviel des Guten. Sie wies uns dann darauf hin, dass es auch gute Preise zu gewinnen gäbe, aber wir als Anfänger hatten da ja keine Aussicht darauf! Wir stellten dann fest, dass wir auch in einer anderen Prüfung zu 35 Dollar starten konnten, die fing aber erst um 11.00 Uhr an. So disponierten wir um, meldeten je 1 Start, d.h. 3 Teams für die Prüfung um 11.00 Uhr an. Die Dame im Sekretariat dachte sicher langsam, wir seien ziemlich speziell....;-))

Hätten wir uns also gar nicht so beeilen müssen. Aber besser, wir waren schon da! Ferdi trudelte dann mit dem Rest auch ein, und so schauten wir die erste Prüfung an, liessen uns die Regeln erklären und ritten die Pferde schon ein wenig an. Wir stellten dann fest, dass vor einer neuen Prüfung einfach die Teams kurz in der Startreihenfolge ausgerufen wurden und dann gings jeweils los, also nichts mit Startlisten etc. Irgendwie kam es uns noch lange vor, bis wir dran kamen und so sattelten wir die einen Pferde wieder ab, einigten uns noch auf die einzelnen Pferde für jeden etc. Ich durfte zum ersten Mal Grace reiten, Luca meinte, wenn ich Lust hätte, könnte ich sie noch ein wenig abreiten. Und ob ich Lust hatte! Grace ist super gut geritten und hört auf die kleinsten Hilfen, war echt genial. 

Plötzlich hörten wir über den Lautsprecher bekannte Namen.... Unsere Teams und Startreihenfolge wurden bekannt gegeben, nun gings los. Dummerweise waren Simona, Silvia und ich Team 1, und nach der Bekanntgabe hätten wir grad einreiten müssen. Nun gings los: Sofort übergab ich Luca Grace, rannte zu Patatoe um sie fertig zu satteln, Silvia war am Satteln von Amigo, Simona bei Martin. Die riefen uns noch 2x aus, dann konnten wir endlich einreiten.... Soviel zur guten Vorbereitung!

Dann gings los, die Nummer der Kälber wurde bekannt gegeben und die Arbeit konnte beginnen! Beim Team Penning ist es so, dass man aus einer Herde von 30 Kälbern, von denen immer 3 die gleiche Nummer auf dem Rücken haben, schnellstmöglichst die 3 Kälber mit der ausgerufenen Nummer aussortieren muss und in einen Pferch auf der gegen-überliegenden Seite treiben muss. Ausserdem muss man darauf achten, dass nie mehr als 3 Kälber über der Mittellinie sind. Dies die Regeln in Kürze, ich entschuldige mich bei allen Kennern der Disziplin für meine rudimentären Erklärungen, es gibt da sicher noch viele weitere Regeln und Infos, aber für uns war das mal das Wichtigste in Kürze ;-) 

Leider lieben es die Kälber nicht so, alleine aussortiert zu werden und auf die andere Seite zu gehen, somit muss einer auch die Mittellinie decken, damit nicht mehrere Kälber auf die andere Seite mitgehen. Wir fingen ganz gut an, Silvia und ich entdeckten je ein Kalb mit unserer Nummer und fingen an, es auf die andere Seite zu treiben. Simona hatte die Aufgabe, die Mittellinie zu sichern. Mein Kalb liess sich zuerst gut wegtreiben, überlegte es sich dann wieder anders und wollte zur Herde zurück. Silvia hatte mittlerweile ihres schon mal auf der andern Seite, und das Ganze sah gar nicht schlecht aus, leider übersahen wir dann, dass sich 4 Kälber über der Mittellinie befanden und schon hiess es: „No time“! Und unser Gastspiel war beendet! Silvio, Silvano und Luca waren nahe daran, das Ganze zu schaffen, jedoch waren die 60 Sekunden um, als sie gerade das letzte Kalb in den Pferch treiben wollten. Somit auch für sie „No time“! Ferdi, Tatanka und Marco hatten ein wenig Chaos, und so hiess es dann auch für diese drei „No time“! Aber für uns stand ja das Mitmachen, dieses einmalige Erlebnis im Vordergrund und somit gab es auch keine enttäuschten Gesichter.

Silvio, Silvano und Luca meldeten sich dann nochmals für die nächste Prüfung an, da sie ja soooo nah dran waren! Sie schafften es dann tatsächlich, die Kälber in unter 60 Sekunden ans rechte Ort zu bringen und konnten im Finale der Prüfung nochmals antreten, dort lief es dann nicht mehr so optimal, und es gab wieder ein „No time“. Aber das tat der Freude von uns allen, am meisten natürlich von Silvio und Silvano, keinen Abbruch, ihr Traum war in Erfüllung gegangen!!

Zufrieden machten wir uns dann wieder auf den Heimweg und kamen müde, aber auch glücklich und stolz wieder auf der Ranch an!   

